
torney zu practiciren, wenn sie deöhald
beim Supreme-Gerichte einkommt.

2. Jede Partei in allen Gerichtvsäl-
len und Klagesachen kann für ihre eigene

Person vor Gericht erscheinen und ihre
Klage oder Vertheidigung selbst führen,
oder von irgend einem Bürger, mit gutem

moralischen Charakter führen, lassen.
Speck Oel. Die Zubereitung des Oelö

aus Schweinespeck macht reißende Fort-
schritte. In Cincinnati beschäftigen sich
jetzt fünf Fabriken damit, welche täglich
mehrere tausend Gallonen liefern. Gleich-
zeitig sind in Burlington, lowa und
Hannibal, Mo., sowie in Chicago, Jll.,
und einem Dutzend andern Plätzen der-

gleichen Fabuken errichtet worden. Dies
muß den Preis des Oelö herunter setzen
und die Schweinezucht für die t.'anbwirthe
einträglicher machen.

Auf der Insel Euba soll die weiße Be-
völkerung während den letzten fünfzehn
Jahren sich nur um 720 l, die schwarze
dagegen um t 7 vermehrt haben. ?

Wenn dies so fortgeht, so mag die weiße
Bevölkerung mit Recht für die Zukunft
zittern, und die Schwarzen werden sicher-
lich Herr dieser schönen und reichen In-
sel werden, wie sie es in St. Domingo
geworden sind.

Trauriges Ungl ü ck.?Am
letzten Neujahrstag Nachmittags, wurde

ein Deutscher, Namens Heinrich Martin,
welcher bei Hrn. Jonas Hiltebeitel, Gast
Wirth, in Ober Solford Taunschip als
Stallknecht diente, zufällig von einem
Pferde so hart auf die Brust geschlagen,
daß er in wenigen Minuten den Geist
aufgab. Er war gebürtig zu Angerstein
im Königreich Hannover, Deutschland,
und soll einen Bruder irgendwo in den
Ver. Staaten haben. Seine Effekten
sind in sicherem Gewahrsam, und nähere
Auskunft darüber ist zu erfragen bei

Friedrich K. Schmitt, Esq, Solfordville
P O. Montgomery Caunty, Pa.

Bauernfreund.
Ein Memorials unterzeichnet von vielen

Bürgern von Philadelphia,wurde am .°iten
Dieses der Gesetzgebung überreicht wel-
ches den Gouvernör mit schlechten Hand-
lungen beschuldigte, und die Gesetzgebung
aussoderte, denselben zu verklagen und zu
verhören. Das Memorial enthält meh-
rere Beschuldigungen in Bezug auf die
Bestechung von der Vereigigten Staa-
ten Bank.

F ü r ch terliche Verwü-
st u n g.?Der Liste Oktober war ein
Schreckenstag für die Insel Madeira.
Nachdem schon längere Zeit vorher unge-
wöhnlich viel Regen gefallen war, schien
doch am gedachten Tage der Himmel alle
seine Wasserschlcusen auf einmal geöffnet
zu haben. Die Luft verfinsterte sich
Nachmittags plötzlich, Blitz und Donner
folgten Schlag auf Schlag von unterirdi
schein Getöse begleitet, und eine Wasser»
masse stürzte vom Himmel, die bald das
Eiland weit und breit überschwemmte. ?

Die Luft wurde wie verpestet und wirkte
qualvollauf die unter den Ruinen einge
stürzter Häuser zwischen Leichnamen und
erschlagenen Menschen, und unter klägli-
chem Geschrei herumirrender Bewohner.
Der Verlust an Eigenthum wird an zwei
Milionen Dollars geschätzt und Per-
sonen kamen um s Leben. Die Insel soll
ein fürchterliches Bild der Verwüstung
darbieten. Die See war zu gleicher Zeit
kaum minder erregt und mehrere Schiffe
gingen zu Grunde, darunter ein sardini-
sches mit 12 Mann.

S ä u 112 e r - W a h n si n n . ?Die
Wirkungen dieser schrecklichen Krankheit
zeigten sich neulich auf dem Dampfboot!
Swallow auf der Fahrt von Neu Orle-
ans nach Louisville. Ein Passagier Na-
mens Louis Griinur, unter dem Einfluß
dieser Krankheit, zog, ohne alle Veran-
lassung ein Messer, siel die Passagiere an
verwundete mehrere derselben (keinen ge-
fährlich,) sprang dann ins Wasser und er-
Uank. Weltbürger.

Grausamkei t. ? Der Steuer-
mann des Schiffes DeSdemona ward kürz-
lich in Neu Orleans zur Stellung einer
Bürgschaft von 12,W1) Thl. verurtheilt,
um sich wegen der Anklage einen Knaben
vom Mäste?so Fu? herabgestoßen und

ihm dadurch ein Bein gebrochen zu haben
vor dem Kriminalgericht zu rechtfertigen.

Das Schiff Emeralda brachte am 20.

Dec. 248 Mormonen von Liverpool nachj
Neu Orleans.

Vorheirathct.
?durch den Ehrw. Hrn Samuel Ashton. am
31. December,Hr. Louisßitte r,mit Miß
Mari a B. Haws e, beide von Reading.
?am 3. Dieses, Hr. Xitter, Editor vom
"lefferson Demokrat," mit Miß Sürl'ara
Ann Zvoland, beide von Reading.

?durcl) den Ebrw. Hrn. William Pauli;
am 3ten Dieses, Herr Hiram Miller mit Miß
Ephia Marschall von Cumru.

?durch den Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am
3ten Dieses, Herr Daniel Feag, mit Miß Re-
becca Foltz, beide von Heidelberg am 6ten,
Herr Joel Fiand von Heidelberg, mit Miß Ca-
tbarina Derr von Libanon Co.?am7ten, Herr
William Rauch von Dauphin Co., mit Miß
Mathilda Ulrich von Heidelberg.

?durch den Ehrw Hrn. Thomas H. Lein-
bach, amiii Elsten, Herr Peter Greim mit Eli-
sabeth Heß, beide von Tulpchockon, Berks Co.
?am Isten Januar, Herr William Forrer von
Jackson, mit Miß Catharina Kalbach von
Heidelberg, Libanon Co.?Herr Bäni mit Miß
Elvina Geng?Herr George Marks mit Miß
Maria Richard, Alle von Jackson, Libanon Co.

?durch den Ehrw. Hrn. Daniel Ulrich am
31. December, Herr Samuel Salzer mit Miß
Catharina Schulz, beide von Heidelberg am
18ten. Herr Salomon Hepfer mir Miß Catha-
rina Groby, beide von Srauchburg?am 31.
Herr Daniel Keller von unweit Bernville, mit
Miß Sarah Zerbe von Heidelberg, Berks Co.

Star d.
?am vorletzten Montag, Maria Vechtel,

Gattin des Hrn. Jacob Bechtcl, von dieser
Stadt, im Aller von einigen !N> lahren.

?am Elsten December, in Windsor Taun-
schip, dieser Caunty, an einer Magenkrankheit,
Jeremias Schappell, jr. im Alter von II lah-
ren und Ilt Tagen.

?am 2ren Dieses, Amos Fischer, Sohn von
Johannes Fischer, von öumru Taunschip,
Berks aunty, im 21sien Lebensjahre.

?am 4ten Dieses, in Elsaß Taunschip die-
ser Caunty, Johannes Kißinger, im Alter von
Ktl lahren.

?am Listen December in dem Städtchen
Dillsburg, Pork Caunty, Pa Herr Eduard
Eavanaugh, ein Revolutionsjoldat, im !12sten
i! ebensjahre.

?am sten Dieses, Harriet, ein 7 Monate
altes Töchterchen des Hrn. Michael Esch, nahe
Kuh taun, am Scharlach sie der,

?am vorigen Donnerstag, in Pottsville, ei-
ne Negersrau Naniens Venus Eoggins, in ei-
nem Älter von I»ö lahren.

Nachricht.
I. DllNtt, Rechtsanwalt,

ist nach Reading zurl'ickgekeyrr und hat wieder-
um angefangen die Gesetze zu praktiziren.?Er
ist fortwährend anzutreffen in der Amtsstube
von Gec>. G. -Zarclav, Esg , in der nord
s,ten Straße, den öffenrntlich Gebäuden gegen-
über.

Reading, Januar ü, .^M.

Ä n zeig e.
Folgende kleine Schrift ist bei uns in Druck

gegeben, betitelt:

Ter Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Bercz, vorcze-

gehabt am l?, 18 und 19. Oktober
18^2.

Dieses Werkchen wird zwar in Form einer
Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht länger be-
ffehn bis die Schriften, wovon der Titel mel-
det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufhö-
ren wird zu erscheinen.

Das ganze Werkchen wird, nach der Berech-
nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedes, er-
scheinen, was zusammen ein Buch von drei
hundert und einige siebenzig Seiten bilde d.

Ilm auch den Unbemittelten Gelegenbeit zu
geben, sich mit dem "redlichen Forscher" ver-
traut zu machen, wird jedes Hest, von 32 Sei-
ten, nur l> s Cent kosten, welche bei Ablieferung
desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent
Trägerlohn Wer das erste Heft erhält wird

nur dann das zweite oder folgende erbalten
wenn er fnr das vorhergehende bezahlt und
das folgende bestellt bat.

Wo mehrere Personen zusammen steben und
Iti Exemplare zusammen abnehmen, so sollen
ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten
Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
Pennsi)lvanicn geschickt worden.

Da die Kosten des Werkchens allein aus dem

Erlös gedeckt werden müssen, so ist Barzah-
lung durchaus erforderlich. Alle Bestellungen,
die an die Druckerei desselben gesandt werden,

sollen pünktlich besorgt werden.
Alle Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind

ehrerbietigst ersucht sich für die Verbreitung die-
ser kleinen Schrift zu bemüben. '

Das erste Heft wird bis nächsten Samstag
den 21. Januar, erscheinen.

Briefe und Bestellungen werden
portofrei erbeten.

Reading, den 17. Januar 184Z.

49) Vverk'e der !7atur. ?Im gesunden
Zustande ist der innere ausleerende Canal mit
einem Flusse zu vergleichen, dessen Wasser über

das angrenzende ?and fiiesst, durch Canäle die
Natur oder Kunst dazu bestimmt hat, und ver-

bessert dessen Qualität; und um die Gleichheit
des Flusses auftuhalten, solange er still durch
die Canäle fließt, müssen sie rein und gesund
erhalten werlcn; aber wenn durch einige Ursa-
che der Lauf des Flusses gehemmt wird, ist da?

Wasser nicht länger rein, sonder wird bald stin-
kig. Es ist nur cin Nmlaussgesetz in der Na-
tur. Wenn ein Ueberfluß unreiner Säfte vor-
handen ist und Verstopfung eintritt, fließt es
zurück ins Blut und hindert dessen Umlauf.
Um den freien Umlauf des Flusses zu bewirken,

müssen w>r alleHindernisse die feinen freienLauf
und dem seiner zufließenden Ströme hcmen hin-
wegräumen. Mitden Körper folge man demsel-
ben natürlichen Prinzip,entferne durch dieschätz-

bare absi'chrende Medizin, genannt

letk'tt universal Äräuter-Pilleii, wekbe
ein erfolgreicher Gehülfe der Natur sind alle ü-
berflüssigen Gegenstände aus den Eingeweiden, i
Durch Beobachtung dieser Praxis werden die -
Wege der Zirkulation wieder liergestellt zur vol-
len Uebung ihrer natürlichen Funktionen, und
Gesundheit dauerhaft bewirkt. Bedenket, lasset
euch nie einen Tropfen Blut nehmen. Vertrei-
bet die Feuchtigkeiten so oft und so lange wie sie
wiederkommen,oder so lange wie ihr krank seid.

Man kaufe sie in Reading bei Sticl)ter u.
und im Lande bei den Agenten,

die in einer andern Epalte dieser Zeitung be-

kannt gemacht sind.
Nachricht,

wierd hiermit gegeben an alle Personen welche
schuldig sind an Dr. Ferdinand vor
dem 2Ksten September 18-12 olnie Verzug ab-

zubezahlen an den Unterschriebenen.
Icch» S Xicliard!',

Assignie in Bankrott.
Januar 10. tim.

Nachricht.
Alle solche Personen, welche schuldig sind an

Georg vor dein Lten Decem-
ber 1612, sind ersucht ohne Verzug an den Um

terschriebenen abzubezahlen.
Icchn S- R.icl?ard>',

Assignie in Bankrott.
Januar Is>. l>m.

srcilldc Schaasböcke,
einer mit, und der andere ohne

einer hat nur ein Obr, und
der andere hat im einen Ohr cin

und beslndcn sich schon gcran-

nie Zcit bei den Schaafe» des llntcrs.briebe-
ncn, in Breckuock Taunschip, Bei ks Cauiiti'.
Der Eigeuthnmer ist ersucht sich zu melde»

und dieselbe» gegen Bezahlung der Koste»
abzuholen. Stesse.

Januar iv.

14 \S « V AV/Y'V *1us,
Remaining in the J'ost office, ai [leading,
January 1, 1843.
\?[) r . jvi. M. Ancona, John Aulthause,

(Cumru. William Allhotise, F 11. Anspach,
George Allwood, Isaac Addams, I'red crick C
Addams, Harriet Anderson, Daniel Arnold,

15 David ltiller, Michael Billet, Clement
Brooke, Horatio A. Hunting, Thornton Bars
ncs, Daniel Hitting, Jacob Hilling, MarvAnn
Hauder, Joseph Bullinger, Daniel L. Hits
ting, Fkn. Hruckman, William Haurn, Jacob
Hull, Jacob M. Becker, Joshua Hell, John i
Bcrnharl, Charl F, A. Hock, (Cuiiiru, 4J ?

Samnel Craig, David Cauffman, Benjamin
(Jole, Daniel Cime, Fred. Clearland, Samuel
M. Corbin, D. Cromelien, Henry Clymer,
gj?Conrath Deitrich, 2. Mark Davis, Win,

Dicky, Sain'l Drayer. (Cumru. (Kazer) Da-
vis 2. George Dungle, G. VY. Dewees, Benja-
niin F. Dickenson, Louisa G E Dubs, E?Ben-
neville Eregood. James Everhart (Robeson ; 2
Mr Ellis; Henry Eiscnheis 2; Daniel Englc 2
F?Elizabeth Frantz ; Mrs Reuben Frank ; Sa-

muel Filbert ; Samuel Poth ; Jolm Fees; Jacob
Faust (Bern; John Foolfs ; Samuel Fry ; Dani-
el B Fisher 2. G-? Samuel Guiding; David
Good ; Abraham Goldsmith ; Conrad Gegenliei-
mer ; Jacob Grubb ; John C Guldin ; John Ger-
man (Robeson; George Geiger; Jacob Grimlioh
Alsace. John Goodhart; Francis It Gardner; Pe-
ter Grumbling; I loin rich Giess : Jacob Gilliam,
Fraklin .1 Gray ; Maria Goodman. U? Peter
Herman, sen. Joseph Hocb ; David lliuman ;

John Hiester, (Bern : Samuel Holl ; Benjamin
Haiti, (Cumru. John Hoch ; Francis 13 lluhley.
George 11el I ; John Hoaglan; Caibaritie liar-!
vey,Levi Hoffmaster ; Rebecka Hoyer. J?John
Johnson ; YY illiam Jones ; Edmund 10 Jeffries.
Margaret Johnson. K?John Kutz; John Kin-
nard, Robeson; John Keller; Johannes Kaut-
ner ; V\ illiam Kissinger; L lveiser ; Kaul-
man, Alsace. Andrew Kern ; Elizabeth Kerlin.
Hannah Krauser. L?Uri«h S Levy ; (ship.
William Liinehacb ; Isaac Lebo ; Maria Lo'.i ;

John Lotis. IVl?Jacob Maurer ; Thomas Mor-
gan; Joseph Meiiy; John iYloyer, Heidelberg.
Dan. Myers, Up, Tulp. A'len Milla; Michael
Morgan ; Madame Motly ; James Mellor ; Wil-
liam Mellvaine; Samuel Moyer ; VY illiam Mas-
ter; Catharine Meloy ; J Noiher, Allen towns.

William Miller; Adam Miller; [Amity. Willi-
am Montier ; Daniel Moyer, linbeson. Mr Mil-
ler, merchant. !S 1} Merkel. John 1' Miller. Sa-
rah Moyer. Catharine Myers. Joshua Mills*

N?< ieorge Nickeson. O ?Effinger Ougiatt.
Charles Oies. P ? Hannah I'hilipi. iJ orter
Phelps. David Potts. R? Abraham Kice, Exet
Catharine Ramsey. Mr Rideaholl, shaunie. C

Kichwine. lulia Ann Rogers. Philip Bubrecbt.
Lewis Bitter. John Haver. Jacoli Riegel. Peter

Russel. John Bolts. Daniel Ringler. Conrad Re-
ber. S ?Daniel Spang. James <View<irt. Samuel
N Stackhouse. Joseph Siegfried. A U Snyder
Friedensb. Samuel Stiunek. James Scarlet. J i-

mes C Sloan 2. YY'illiain Smith. Reuben Speng-
ler. Morgan Seal, Joseph Sheirer, Susan Snyder
Siimuel St Clair, John Strunk, (Heidelberg,
Harriet Souders, T?Elizabeth Triembells,Na-
than Tyler, Abraham B Tobias, YVilliam F Ty-
son, James Trithall, TJ ?Ja coli ITI rich, i'eter
Utile, V?John Van Reed, W?George VY'ei-
denbariner 2, Thomas Wolf (Uobeson, Jacob
W olfe, Samuel W ink, Joseph VVaeterman, Mr
VYeris 2, Henry Walker, YVillia u E YYilson,
2 Thomas J Weber (Alsace, Joseph Ward, Ge-
orge Weber, John YYoiley (Cumru, It VV lor
Mrs W. Catharine Wone, Elizabeth VVoldy, E-
lizabeth YY'anncr, Sarah Wilson, IT?Henry
Yorgy, Elisabeth Yeager, Z?Daniel '/erbe,
John Zellen John Zieber 3.

ciha'S Tr.o::sLL- ?. u-\
HcatmiQr i?}aiiuat|> n>.

Reiniqung und PurMion.^
Diese beiden Effekte werden bewirkt durch

Dr. Lcidy'" Slut - Pille», wovon ein gro-
>;er Tlieil »?arsc,parilla ist. Dr. Leidy's
Blnt-Pillc» entl?alreit i» ihrer Ziisainmciiset-
zung, Ingredienzien, welche die vereiulc» ge-

wünschten Effekte erzeugen das B l » c r e i -

»igen, und dir Ei >» gcwcide sau-
ber n.

Es sind keine Pillen in Existenz welche mit
solcher Sicherheit gebraucht werden inKgeii
j» jeder Zeit, in jedem Alter und z» allen
Jahrszeitcn, ohne Beschränkung des Lebens,

oder dcrlßtschäftiguug, wie Dr. Leidy's Blut
Pille».

Nach ihrer Z»sa»»»ci«setzn»g sind sie berech
net das Blut uud die natürlichcn Flüssigkei-
ten zu rciliigc», iu der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, weil»
alle Uiirciiiigkeitt» sowohl wie alle hi»der»de
Substanzen aus dem Magen nnd de» Einge-
weiden abgeführt werden, durch ihre pnrgi-
renden Eigenschaften.

lieber 10t),ONl) wurden davon wäh-
rend den lcktvcrgangencn secbs Monatcn vcr
kauft, und' Ueber M ihrer
ersten Einführung, durch N. 25. Leidy.

Iu keinem einzige u Falle weiß
m.rii, daß sie je fehlte», eine» guten Erfolg

hervorzubringen.
Dr. Leidy',' Zslut-Pille>, enthaltend kei

ne Ingredienzien die derjConstitutiou gefähr-
lich sind.

Kein oder VNiiicralie», wel-
cbe angewendet sind in allen Pillen, die von
Oiiacksalbcrn und Betrügern verfertigt wer-
den, welche anfsolcbe vcrdcrblicbe Medizinen
besteben, unter dein Vorgeben, swelchcs ihre
Einfalt zeigte, daß alle Krankbeite» den Wir
knngcn von Mercurium nnd Mineralienw ei-
chen müffeu.

Ueber 30«) Certificate vou ?l>rztcn nnd
Andcrn, sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidv'S Blnt-Pillc», nnd weitere Hinwcisu»-
geu auf ihre Verdienste sind uuiiöthig. Dr.
Leidv möchte jedoch Allcn ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-

dizin bedürfen, feine Blut-Pillen anzuschaf-
fen und sie zu probireu. Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtel.
IVie grivölniliclv Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparaten populär,
in Folge seines Erfolgs und feiner Nützlich-
kcit. so wird es aucb gefälscht odcr nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flaseheu auge

schafft für feine berühmte Tetter- und Krätz-
Salbe, mit den Worteil: "Dr. Leidv'»
Detter and Giiitinent," iu das Glas
geblasen, außer seiner gtschricbeueu NanitiiS-
nntcrtchrjft auswendig, auf gelbem Zetteln,

Dr. e i d v'ü
Teller- und K r ä l) - S a l l'e.

ist erprobt von größerem Nutzen wie einiges

andere Preparat für Tettcr, Krätze, trockene
»ud wäfferichte Pocke» oder Schwärtheu uud

Hautkrautheitcu überhaupt.
Es ist angewendet in Schiilcii, Fabriken

nnd am Bord der Schiffe, welche Passagiere
fubren, wo Kinder sowohl als crwachscncPer-
sonen von Hautkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer cmpfinglichcn Natur, mit höcbst
bcispiclloscm Erfolg. 'Attestate und empfeh-
lnngtn sind schon früher davon veröffentlicht,
uud zahlreiche audcre wäre» zu haben für
Publizireu, aber es ist für die Eiuweudung
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu scheu, iu Berbiiidnng mit so nna»ge»ch-
men und beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiß man daß
es fehlte.

Es wurde gebraucht für Uumüudigc und
von Personen von jedem Alter. Es ist durch-
aus sicher, enthalt kein Merkuriuin in seiner
Zusainliieuseyilng uud mag unter alle» Um-
standen gebraucht werde».

Preis 2.°» Cent die Flasche
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Großen und Kleinen an N.B, Leidy's Ge-
snnddeitS Emporium, No, Itti, Nord 2te

Straße »»terhalb der Wein Str. (Schild
vom goltcnc» Adler und Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkauf an der Apotheke
von I. K. Schmitt und Co. Ste Straße, na-
he dem rothen Löwen Wirthshause.

Bei Friedrich Klctt, Ecke der 2teu und
Callowhill Straße, und bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Weiu St. Philadel'a

I. F. jong nnd A. FarrierS jaiieastcr.
I. F Lennert, Lüsz.
Miller,, und Schcislv, Hamburg.

Sarah B. Morris, Reading, uud ebeusals
zu verkaufen im Großen uud Kleinen an
X!,äml'trt'ti Hanpt - llgtntschafcs und Com
mifsionS - Stohr, j)st Pennstraßc, nahe der
sten, Reading.

December 27, 1812. bv.

?. V. La Ulbert'6
General - und Commissionc«
Stohr, nächste Thür zur goldenen Kugel, in

der Ost-Pcnnstraße, Reading.
Wo allezeit gefunden wird ein großes Af-

sortcinent von ächten Patent-Medizinen, wel«
ehe alle völlig geprüft sind daß sie die Krank-
heiten heilen wofür sie empfohlen werde»,
wie mau aus Attestaten im Stohr sehen kann.
Unter diesen befinden sich:

Scheilck's Luuqeil Surup,
eine unschätzbare Kur für die Auszehruug,
Krankheiten der Lungen und der Organe zum
Athmen. Attestate von höchst respektabel»
Personen, über ihren Werth, sind zu sehen.
Preis 1 Thaler die Flasche.

Balscim von Lliliqeilwllr;,
höchst bcriihmt für die schnelle Knr schädlicher
Husten, Asthma, Brustbeschwerden :e. Preis
5(1 Cents die Flasche.

Emttrcll'6 Fieber-Mirtur
und Tonic Medicamente, cin wirksames
Gehiitzinittel gegen,uud eine sichere und schnel-
le Kur der herrschendste» Krankheiten. Als

' solches ist es mit dem größte» Vertraue»
' empföhle». Ebenfalls cin sehr vorzügliches
' Auti - Dispcpsia Pulver uud verändernde
' Pjlleu, preparirt durch dieselbe Person.

Dr. Du oll's
° berühmte Familie» - Medizinen, welche seit

4t> Jahren geprüft sind, eine volle Beschrci-
t bung davon findet man in Dvott'6 Gcsnnd-

, heitö-Orakel, eine große Medizin- nnd Fami-
, littt-Zeituuq, zum Verkauf wie oben, Preis
,> nur 2 Cents das Exemplar.

M a rttprci > c.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizcn Bfch. 80
Roggen " 56
Welschkorn ....

" 40 42
Hafer " 22 23

Flachssaamen ....

" i 50 i 33
Kleesaanien " 3 00 g 50
Timothysaamen ..." 2 00 Z 50

Kartoffeln das ...

" 25 30
Salz " 00 52

Geiste " 50 50
Roggenbranntivein . Gall. 22 20
Apfelbranntwein .. ! 25 30
Leinöl 05 05

Flauer . . Fass 4504 12
Roggeu do I " 3 00

Schinken i Pfd. 7 0

Rindflcisib ! 5 5

Schweinefleisch 5 4

Unschlitt !

Faßbntter ! /< 12 10
Hicker» Holz .... Klfr. 400 500
Eichen do " 3 »0 00

Steinkohlen ,Tone 350 450
Gips . I " 4504 00

Dr. N. B. Leid y's
hochgeschätzte Blnt-Pillen, Wnri»-!hee und
Tetter- und Krätz-Schmicre.

! Dr. Ford's Balsmu von HorlwlUld,
für die Heilung von Astbma, Husten, Erkäl-
tungen :c.

Dr Scherman'6
Husten-, Wnrm- nnd Kopfschmerzen - Lozcn-
ges, Zahn-Brei und armen Mannes Pstaster,
dieselben welche früher schon von Obenge-
nanntem verkauft wurdci,.

Pclbmn'6 l>erlltuuter
Candy, für Husten, Erkältun-

gen, Auszehrung:c.
Einie't' pecroral grüne Tropfen,

für Heiserkeit, Instnenza, Erkältungen?c.

Dr. Nicl'lerö?ll'fnhruug6-Plllen,
höchst anempfohlen zur Reinigung des Sy-
stems von allen biliösen Krankheiten.
Detterer'« Cents angenehme Purgicr-

Pilleu.
lndianische Kräuter Pille».

Brandl etli'tt Pillen.
Er wird ebenso fortwährend auf Hand

halten: StärknngSpstastcr, Godfrey's Cor-
dial, Batemaii'S Tropfen, harlemer Oel,
brittlsch Oel, Spieköl, Opoteldoe, Gold
Tinktur, Castoröl, süsses Oel, Limonen Es-
senz, Clnnamon, Gewürz-Nelken, Epsomsalz,
Glaubersalz, :c. ze. welches er alle zu den
niedrigsten Preisen verkaufen wird.

Reading, Januar 3. bv.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Aeucr.

Freibrief iiuluerwühreiid.
Tie Spriiig-Gardeii

sellschaft vc'ii Pl?iladelpl)ia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und anf dem Lande, an Häuser»,
Scheuern »i,d Gebäude» aller Art; au Hans-
gerätbe, KanfinannSgutcr», Pferden, Rind-
vieh, Ackerbanerzcngniffe, Comiiicrciclle nnd
Fabrit-StockS und Geräthschafteu von jeder
Beneiiiiuiig; Schiffen und deren Ladung im
Hafen, sowohl als Mortgatsches und Grund
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versichern»»! sJnsurance)

in Bert«? Canntp, oder für einige Belehrung
über diese» Gegenstand, wende man sich per-
lönllcb oder durch Briefe an S- 2>.i-

Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
nnd Schunlkill Journals, Reading, Pa.

McMlrN.irl,President.
/I. Rruinbliaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichakl,! Charles Stokes,
Joseph Wood, Arclubald Wright,
P L. iagucreiine, > Sauiiiel Townsend,
Elijah Dallet, R. W. Poinro'.),

Charles W. Schreiner.
Reading, November >. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlin'6
Blu t ie i n itjeni? e Pll! Eu,

Die sichin der Stadt )?ork' seit meh-
ren lahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl-
verdiente«? Ansehen erworben haben, daß ih-
nen heute alle andere Pillen und Medizin
ucn,dit zur Wiederherstellung der Gesnndheic
gebraucht werden, weit uachsteheu, haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
nnd zwar iu Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichnete Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Sclierdlii, ist ein von der Pariser
Universität graduirter Doktor, und kann
daher mit den vieleil Quacksalbern nnd

Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No-
struing so boch preisen, um ein leichtgläu-
bige«? Publikum zu bethören, keineswegs ver-
glichen werde». Das Werk muff de» Mei-
ster lobeu.

Für de» Verkauf im Grosse» und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für Pe » usi) lvanien angestellt worden

mit dem Reckte Untcr-Agcuteu zu ernennen.
Für Unter Agentschaft melde man sich da-

her in portofreien Gesuchen, an
G. Vav. 'Wagner,

Reading, Penn a.

NZ»Klkinverkaiif in Reading bei Wittwe
Saral? N7c>ri i" »»d bei Hrn. Sticht?,- u.

UlcÄ'ngl't,?Preis einer Schachtel sL'orL
mit 56 Pillen - Cents.

> Reading den 2». Sept. bv.


